

Gewidmet meinem Mann und meiner Familie




„Die wichtigste Entscheidung, die wir treffen ist, ob wir glauben in einem freundlichen oder feindlichen Universum zu leben.“

Albert Einstein
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Vorwort

Erinnerst du dich an deine letzte Tierbegegnung?

Der Igel, der dir an einem ruhigen Sommerabend auf dem Gehweg begegnet.

Das Rotkehlchen, das scheinbar ganz bewusst deine Gesellschaft sucht.

Das Eichhörnchen, das du vom Fenster aus bei seinem Ausflug durch die Baumwipfel beobachten darfst…

Solche Begegnungen können uns Impulse schenken, die zu erkenntnisreichen Gedanken führen.

Vielleicht findest du gerade durch die Symbolik dieser Begegnung eine Antwort auf eine Frage, die dich gerade besonders beschäftigt. Oder du gelangst zu einer Erkenntnis, die dir die nächsten Schritte oder eine Entscheidung erleichtert.

Viele Menschen finden durch das Tempo dieser oft schnelllebigen Zeit nicht mehr zur Ruhe. Die Gedanken fahren Karussell, steigern sich zu ungewollten Szenarien, die beunruhigen und uns in Angst treiben.

Der Aufenthalt in der Natur - sei es ein Spaziergang, bewusste ruhige Atemzüge oder einfach nur still dasitzen und „SEIN“ - können Wunder wirken: Körper und Geist regenerieren sich und wir erkennen wieder die Impulse, die das Leben selbst und die Natur uns schenken.

So gelingt es uns, aus dem Gedankenkarussell auszusteigen und Entscheidungen zu treffen.

Die Symbolik einer besonderen Tierbegegnung kann uns dabei unterstützen.

Ich wünsche dir viel Freude beim Entdecken der Heilkraft der Natur und deiner ganz individuellen Tierbegegnung.

Deine

Ulrike Book




Alpaka
 – Fortschritt, Hinauswachsen –

Ist ein Alpaka in dein Bewusstsein getreten, ermuntert es dich zu einer Veränderung:

Du brauchst nichts hinter dir lassen oder abzubrechen, auch keine örtliche Veränderung vornehmen, sondern darfst geistig weiterziehen.

Damit ist ein Hinauswachsen aus dem Vertrauten, Traditionellen gemeint.

Prüfe nun, welche Alltagsrituale, Vorstellungen, Denkmuster dich (er)drücken, wie zu klein gewordene Schuhe.

Durchlebe diese Bereiche aufmerksam und bewusst, nimm dir Zeit zu erkennen, was überflüssig oder unbrauchbar geworden ist. In welchen Bereichen darfst du dich mehr ausdehnen und erweitern? Denke dabei sowohl an geistige als auch an reale Bereiche.

Fortschritt bedeutet auch ein Fortziehen: Wenn wir weiterziehen, unternehmen wir Schritte auf neuen Wegen, und jeder Schritt entfernt uns von etwas Altem und lässt uns auf etwas Neues zugehen.

Es geht dabei nicht darum, ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Gehe Schritt für Schritt und versuche, dir keine Vorstellung vom Zukünftigen zu machen. Du wirst dich dadurch verändern, über dich „hinauswachsen“, deine Lebensumstände deinem Sein anpassen.

Veränderung ist die beständigste Form des Lebens, sozusagen das einzig Beständige in unserem Leben. Dein Herz ist voller Wünsche, Sorgen, Hoffnungen und Ängste; das sind Kräfte, die uns oft dazu bringen, Veränderungen in unserem Leben vorzunehmen, manchmal nicht ganz freiwillig.

Vertraue dem, was jetzt kommt – es wird dir genau entsprechen!

Das Alpaka, das in dein Leben getreten ist, ermutigt dich, deinen Wünschen und Hoffnungen zu vertrauen: Sie sorgen für die nötige Veränderung, die deinem Lebensausdruck entspricht.




Amsel
 – Grenzen –

Hat eine Amsel dich in ihren Bann gezogen, wirst du aufgefordert, dir über Grenzen in deinem Leben Gedanken zu machen.

Das Amselmännchen steht für äußere Grenzen, den Schutz der eigenen Verletzlichkeit, den Raum, den du selbst für dich erschaffen musst.

Haben sich vielleicht Menschen auf verletzende Art in dein Territorium vorgewagt?

Prüfe genau, wo und mit wem es dir gutgeht. Habe den Mut, deine Wahrheit, deinen Lebensraum sehr bestimmt zu verteidigen.

Versäume es nicht, immer wieder liebevoll darüber zu sprechen, wie du dich fühlst, was du denkst, willst und kannst.

Werde aktiv – sage laut und deutlich, wer du bist, was du magst und wen und was du in dein Leben einladen möchtest.

Formuliere dich, wähle dazu einen liebevollen Ton.

Damit andere deine Grenzen einhalten können, darfst du sie erst einmal erschaffen.

Das Amselweibchen erinnert dich an deine inneren Qualitäten.

Häufig sorgen Pflichtgefühl, Ängste und Traditionen dafür, dass wir unsere Lebenskraft verschwenden und uns aufbrauchen lassen.

Höre auf deine innere Stimme: Erschaffe aus deinem Leben einen lichtvollen Garten der Freude!

Die Amsel erinnert uns daran, dass unser Leben Freude, lichtvolles, sinnliches Beisammensein und Glückseligkeit bedeutet.

Nimm deine Wünsche und Träume ernst! Daraus kannst du Rückschlüsse auf deine inneren Bedürfnisse ziehen.

DU bist der Schöpfer deines Lebens – das Äußere und unser Inneres sind Spiegelbilder voneinander.




Austernfischer
 – Beständigkeit –

Der Austernfischer ist der Bote der Beständigkeit. Er fordert dich auf, in deinem Leben auf all das zu bestehen, was passend ist, was dir gefällt und für dich stimmt.

Vielleicht möchtest du gerade jetzt dein Leben umkrempeln, weil da einiges ist, was dich nicht erfüllt. Der Austernfischer ermuntert dich, zuerst einmal alles zu erkennen, wertzuschätzen und zu akzeptieren, was schon stimmt.

Mache dir eine Liste, was du gerne in deinem Leben behalten möchtest: Gefühle, Momente, Situationen, Bedingungen, Beziehungen, Aufgaben und Dinge, die du besonders schätzt.

Anhand dieser Auflistung und Betrachtung ist es viel einfacher, all jenes loszulassen, was nicht mehr passend ist, um eine gute Basis für das Leben, das du anstrebst, zu erschaffen.

Ist es möglich, dass du einfach nur noch funktionierst? Ordnest du dein Leben einer gesellschaftlichen Norm unter? Der Austernfischer möchte dich ermuntern, genau hinzuschauen. Er weckt dich auf, denn es ist wichtig, dir deine eigene Welt zu erschaffen, um dich zu entwickeln.

Würdige und behalte die Dinge, die du für dich als bereichernd, erfreulich und förderlich betrachtest; was nicht dazugehört, darf verändert werden.

Zufriedenheit fördert Wohlbefinden, im Kleinen wie im Großen.

Zufriedene Menschen formen eine entwicklungsfähige Gesellschaft, in der falsche Vorstellungen, Verhaltensregeln und übermäßige Einschränkungen keinen Platz finden.




Biene
 – Sein –

Die Biene verkörpert symbolisch das menschliche Sein: Sie richtet sich zum Licht aus, lebt vom Nektar und ihr ganzes Leben ist hingebungsvoll den Gesetzen der Ganzheit gewidmet.

Die Begegnung mit der Biene fordert dich auf, in deinem Leben nach der lichten Essenz deiner Existenz zu suchen, diese nach der Freude auszurichten, und deinen Lebensweg daraus entstehen zu lassen.

Der Mensch ist das Volk des Lichts und deine Aufgabe besteht darin, aus deinem Leben eine Feier zu machen. Lass dich von dem Wunder des Momentes ergreifen, spüre, wie durch die Freude auch die Süße des Lebens neu entsteht.

Im Bienenleben werden die Gesetze des Lebens befolgt – bedingungslos lebt das ganze Bienenvolk danach: Lernen und Wachsen; Trennung – Zusammenschluss – Geburt – Tod.

All dies ist im Rhythmus des Bienenvolkes alltäglich. Nichts wird hinterfragt oder beurteilt, verleugnet oder im Übermaß gehortet.

Du wirst aufgerufen, dich in deinem Leben nach dem Licht der Freude zu richten!

Nehme an der Gemeinschaft Anteil, forsche nach neuen Essenzen, die wieder neue Freude bringen können.

Trage deine Freude in dein äußeres Leben und lasse die Wesen um dich herum daran teilhaben!

Das menschliche Leben ist in ständiger Entwicklung: Zu dem erhabenen, strahlenden Wesen wird der Mensch nur, indem er auch Licht und Freude sammelt.

Wenn sich eine Biene in deinem Leben sehr deutlich bemerkbar macht, solltest du dich auf dich besinnen und überprüfen, ob deine Aufmerksamkeit wirklich noch bei der Freude liegt, oder ob du deine Faszination auf Schwächen, Krankheiten, Unglücksfälle, Verluste oder andere negative Ereignisse gelenkt hast.

Sei wachsam: Die Faszination ist das Saatgut, das Erfahrungen als Früchte trägt!

Fasziniert dich gerade ein Projekt besonders, so lenke deine Energie und deinen Einsatz in dieses Projekt. Es wird gelingen!

Erledige alles wie die Biene: geflissentlich, gewissenhaft, hingebungsvoll.

Die Erfüllung deiner Aufgabe, der Weg zur Vollendung deines Herzensprojektes, wird für dich ein weiterer Meilenstein für das Fundament deiner inneren Stabilität sein;

unabhängig von Lob, Berühmtheit oder sonstigem Lohn äußerlicher Natur.

Gehe einen Schritt nach dem anderen auf deinem Weg zur Erfüllung deiner Ziele/Wünsche – deine Struktur und deine Ordnungsliebe werden dich unterstützen.




Bisam
 – Standortbestimmung der Gefühle –

Die Begegnung mit diesem besonderen Tier fordert dich auf, dein Gefühlsleben zu überprüfen: Gibt es eine verdrängte Angst, ein unbewusstes Problem, das dein Glücklichsein trübt, dein Selbstbewusstsein schmälert? Werde wach und versuche neutral zu erkennen, was deine Wahrheit ist.

Nur so kannst du erkennen, ob deine Vision von Glück auf der bestehenden Realität überhaupt aufgebaut werden kann.

Eine Standortbestimmung ist nötig und eventuell auch die Entscheidung, dem Fließen der Gefühle ein neues Flussbett zu geben. In der Natur suchen sich Flüsse immer wieder einen neuen Lauf – die fleißige Bisamratte hilft dem Fluss, seinen Lauf immer wieder neu zu gestalten. Bewahre deiner inneren Landschaft den Fluss der Gefühle in ihrer Natürlichkeit.

Änderungen von Flussbetten sind belebend und fördern dein Wachstum. – Es sind unsere Ängste, die dem Gefühlsfluss hohe Dämme bauen.

Wenn die Bisamratte sich dir zeigt, lasse deine inneren Dämme ruhig ein bisschen untergraben.

Es kann auch ein Umbau deines Lebens angezeigt sein: Vielleicht hast du dich in deinem Leben sehr fest eingerichtet und glaubst, ohne gewisse Dinge nicht überleben zu können?

Betrachte deine Situation, dein Leben von außen: Was ist wirklich wichtig für deine Entwicklung und dein Wohlbefinden? Welche Dinge entspringen deiner Gewohnheit?

Entscheide dich neu und wähle nur die Dinge, die dir wirklich guttun.

Sortiere alles Überflüssige aus, so entsteht Raum für Neues, für das Wahre, Gute und Schöne.




Blässhuhn
 – Wahre Gefühle –

Die Begegnung mit dem Blässhuhn fordert dich auf, innerlich abzutauchen, um dir bewusst deine tiefen Gefühle anzuschauen.

Werde dir deiner wahren Gefühle und deines echten Empfindens bewusst. Es ist keine Argumentation über die einzelnen Gefühle erforderlich, nur das Bewusstsein zählt.

Bist du dir bewusst, wie es dir gerade geht? Oder hast du dich daran gewöhnt, wie es dir zu gehen hat?

Verdrängte Gefühle, zum Beispiel Wut, können eine große Kraft entwickeln und dir in bestimmten Situationen das Leben schwer machen.

Trägst du die Gefühle aus der Tiefe deines Selbst an die Oberfläche, nimmst sie an, ohne sie zu bewerten, dann kannst du sie wie einen köstlichen Leckerbissen in deinem Bewusstsein „verdauen“.

Dadurch wird auch das Schicksal keinen Grund mehr sehen, dich auf diese verdrängten Gefühle im Außen aufmerksam zu machen, was zuvor durch bestimmte Situationen immer wieder geschehen ist.

Warte also nicht, bis sich die verdrängten Gefühle aus deiner Seins-Tiefe im Äußeren manifestieren. Traue dich, sie zu entdecken und anzunehmen, dann dürfen sie gehen und du bist frei.

Werde dir deiner unbewussten Gefühle bewusst und nimm sie an.




Buchfink
 – Ordnung, Verkündigung –

Finken begegnen uns recht häufig, doch nicht immer nehmen wir sie bewusst wahr.

Hat sich ein Buchfink nun bewusst gezeigt, macht er dich auf eine Nachricht aufmerksam: Es werden dir Dinge von außen zugetragen, die in deinem Inneren etwas bewirken. Du darfst diese Informationen wertfrei aufnehmen; sie werden gleichzeitig in deinem Inneren eine Aussage formulieren, die du nach außen senden solltest. Eine Botschaft zu verkünden, läuft immer parallel mit dem Empfangen einer Botschaft einher.

Lausche aufmerksam nach innen, ohne dich äußerlich zu verschließen, und versuche dabei, die Botschaft zu erkennen.

Es reicht nun nicht mehr, die Botschaft zu kennen, sondern nun ist es wichtig, zu handeln.

Generell sollte jeder Mensch das sagen, was er wahrnimmt, spürt und weiß. Es sollte jedoch so formuliert werden, dass es auch von deinem Gegenüber angenommen werden kann, und nicht wie ein nasser Lappen wirken, der dem anderen an den Kopf geworfen wird.

Dazu möchte der Buchfink dich auffordern: Bringe Ordnung in dein Leben, in deinen Alltag. Denke dabei sowohl an die materielle Ordnung als auch an die psychisch-geistige Ebene.

Gleichgültig, ob du mit Problemen und Sorgen apathisch umgehst, oder den „Putzteufel“ mimst – deine Gefühlswelt wird dadurch nicht in Ordnung gebracht.

Der Buchfink fordert dich auf, genau festzustellen, wo tatsächlich in deinem Leben etwas in Unordnung geraten ist, und dies dann zu deinem Wohlergehen aufzuräumen.

Im Grunde deines Herzens weißt du bereits, wo ein Aufräumen nötig ist: beim klärenden Gespräch mit dem Partner, Freund oder Arbeitskollegen, oder beim Therapeuten, um deine körperlichen oder psychischen Probleme zu heilen.

Beim Aufräumen dieser „Unordnung“ werden Übersicht und Klarheit hergestellt und du wirst dich wieder wohl-fühlen, gut aufgehoben, geborgen und ganz.

Ordnung auf allen Ebenen schafft Übersicht und Klarheit!
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